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Summary
In 60 Sekunden

Dieses NCERT-Schulbuch für Klasse 10 führt dich durch chemische Reaktionen, Säuren und
Basen, Metalle, Kohlenstoffverbindungen, Lebensvorgänge, Steuerung und Koordination,
Fortpflanzung, Vererbung, Licht, Elektrizität, das menschliche Auge und unsere Umwelt. Es
erklärt, wie dein Körper ohne deine Erlaubnis weiterläuft, warum deine Augen Farben sehen und
wie Merkmale von den Eltern zu den Kindern gelangen. Es zeigt auch, wie magnetische Effekte
und elektrische Ströme die Welt um dich herum antreiben. Am Ende kannst du einen Lichtstrahl
verfolgen, eine Gleichung ausgleichen und erklären, warum du deinen Eltern ähnlich siehst.

Warum es sich lohnt

Dies ist das Buch, das Millionen indischer Schüler vor den Abschlussprüfungen lernen, und es
verdient sich diese Rolle. Es verbindet den Chemieunterricht mit der Seife in deiner Dusche, dem
Spiegel in deinem Bad und dem Strom in deinen Wänden. Wenn du Schüler der Klasse 10 bist,
ein Elternteil, das bei den Hausaufgaben hilft, oder ein Erwachsener, der Lücken in seiner
naturwissenschaftlichen Bildung füllen will, bekommst du hier das vollständige Fundament –
klar, Kapitel für Kapitel.

Die Kernideen

Chemische Reaktionen: Magnesium brennt hell, Rost schläft nie

Eine Lehrkraft reinigt ein Stück Magnesiumband mit Sandpapier und hält es dann mit einer
Zange über eine Flamme. Das Band fängt Feuer und brennt mit einer blendend weißen Flamme
— so hell, dass man nicht direkt hineinstarren sollte. Zurück bleibt ein weißes Pulver:
Magnesiumoxid. Das Buch nutzt dies, um zu zeigen, wie eine chemische Reaktion aussieht:
neuer Stoff, neue Eigenschaften. Anderswo rostet ein freiliegender Eisennagel langsam — eine
langsamere, aber ebenso echte Verwandlung.

Eine chemische Reaktion ist nicht bloß eine Veränderung des Aussehens — es ist die Bildung
völlig neuer Stoffe mit neuen Eigenschaften. Brennendes Magnesium gibt dir Magnesiumoxid,
nicht Magnesium mit Bräunung. Das Buch lehrt dich, diese Veränderungen als ausgeglichene
chemische Gleichungen zu schreiben, denn Atome werden weder erschaffen noch zerstört; sie
ordnen sich nur neu. Wenn du Reaktionen so siehst, werden Rosten, Ranzigwerden und Atmung
alle zur selben Geschichte: Materie wechselt die Partner.
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Probier es aus: Reibe ein Magnesiumband vor dem Verbrennen mit Sandpapier — die gereinigte
Oberfläche reagiert deutlich bereitwilliger und zeigt, warum Oberflächenvorbereitung in der
echten Chemie zählt.

Säuren, Basen und der pH-Trick, den deine Haut längst kennt

Lackmuspapier wird in Säure rot und in Base blau — ein einfacher Test mit großen Folgen. Dann
führt das Buch die pH-Skala ein, die von 0 bis 14 reicht, und stellt eine Frage, die dein
Badezimmer längst beantwortet: Zahnpasta, schwach basisch, neutralisiert die Säure, die deine
Mundbakterien produzieren. Dieselbe Logik erklärt, warum Landwirte den pH-Wert des Bodens
prüfen und warum säurebindende Tabletten einen brennenden Magen beruhigen.

Die pH-Skala ist nicht abstrakt — sie ist eine Zahl, die an alltäglichen Komfort geknüpft ist. Unter
7 ist sauer, über 7 ist basisch, und der Unterschied entscheidet, ob ein Stoff lindert oder brennt.
Deine Zahnpasta funktioniert wegen dieser Skala, nicht wegen Marketing. Der tiefere Punkt des
Buches: Säuren und Basen sind keine Feinde, sie sind Partner in der Neutralisation, und Salze
sind das, was sie hinterlassen, wenn sie sich treffen.

Probier es aus: Teste den pH-Wert deines Leitungswassers mit einem Streifen aus der Apotheke
— du siehst die Skala in deiner eigenen Küche arbeiten.

Metalle und Nichtmetalle: Warum Gold glänzt und Schwefel stinkt

Metalle sind glänzend, formbar, duktil und gute Leiter für Wärme und Elektrizität — deshalb sind
Drähte aus Kupfer und Schmuck aus Gold. Nichtmetalle wie Schwefel und Kohlenstoff sind
spröde und schlechte Leiter. Dann erklärt das Buch die Spannungsreihe: Manche Metalle, wie
Natrium und Kalium, reagieren heftig mit Wasser; andere, wie Gold und Platin, reagieren kaum.
Diese Reihenfolge entscheidet, welche Metalle in der Natur überdauern und welche aus ihren
Erzen gewonnen werden müssen.

Die Spannungsreihe ist eine Hackordnung für Metalle, und sie erklärt alles — von der Frage,
warum Natrium in Öl gelagert wird, bis dazu, warum Gold rein im Boden gefunden wird. Ein
reaktiveres Metall kann ein weniger reaktives aus seiner Salzlösung verdrängen — das ist die
Verdrängungsreaktion, und so sagst du voraus, welche Reaktionen stattfinden. Korrosion und ihr
Schutz, Legieren und Gewinnung folgen alle aus dieser einen Rangordnung.

Probier es aus: Schlage die Spannungsreihe nach und schau, wo deine Kochtopf-Metalle —
Aluminium, Eisen, Kupfer — stehen; es erklärt, warum manche Töpfe Jahrzehnte halten und
andere ausgruben.

Kohlenstoff: Das Element, das dich und deinen Treibstoff baut

Kohlenstoff bildet kovalente Bindungen, teilt Elektronen, statt sie zu tauschen, und diese eine
Gewohnheit lässt es Ketten, Verzweigungen und Ringe bauen — Millionen Verbindungen, von
Methan bis zu den Molekülen in deinen Zellen. Das Buch führt durch gesättigte
Kohlenwasserstoffe (Einfachbindungen) und ungesättigte (Doppel- oder Dreifachbindungen) und
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zeigt dann Ethanol und Essigsäure als Alltagsbeispiele. Ethanol ist der Alkohol in Getränken;
Essigsäure macht Essig sauer.

Kohlenstoffs Vielseitigkeit kommt von seinen vier Bindungselektronen und seiner Vorliebe fürs
Teilen statt Nehmen. Deshalb ist organische Chemie ein eigenes Fach: ein Element, endlose
Strukturen. Das Buch führt auch homologe Reihen ein — Familien von Verbindungen, bei denen
sich jedes Glied um eine CH2-Einheit unterscheidet — womit du Eigenschaften aus der Struktur
vorhersagen kannst. Funktionelle Gruppen wie die Hydroxylgruppe (-OH) im Ethanol bestimmen,
wie sich ein Molekül verhält.

Probier es aus: Zeichne die Strukturen von Methan, Ethan und Propan nebeneinander; du siehst
das Muster der homologen Reihe mit eigenen Augen.

Lebensvorgänge: Ernährung, Atmung und die Systeme, die nie ruhen

Dein Körper arbeitet gerade jetzt — die Verdauung zerlegt Nahrung, die Atmung setzt Energie
aus Glukose frei, der Transport bewegt Nährstoffe und Sauerstoff durch das Blut, und die
Ausscheidung filtert Abfallstoffe durch die Nieren. Das Buch erklärt im Detail, wie der Dünndarm
Nährstoffe über die Darmzotten aufnimmt, wie die Alveolen in deinen Lungen Gase austauschen
und wie die Nephronen in der Niere das Blut filtern. Keiner dieser Vorgänge braucht deine
Aufmerksamkeit; er geschieht, ob du daran denkst oder nicht.

Leben ist ein Geflecht sich überlappender Vorgänge, kein einzelnes Ereignis. Das Grundgerüst
des Buches — Ernährung, Atmung, Transport, Ausscheidung — gilt für jeden Organismus, von
der Amöbe bis zum Menschen. Was Leser überrascht, ist wie mechanisch das alles ist: dein Darm
weiß nicht, dass du es bist, deine Nieren nehmen keine Wünsche entgegen. Diese Systeme als
Maschinerie zu verstehen, lässt Gesundheitsratschläge Sinn ergeben: Ballaststoffe helfen der
Verdauung, Bewegung unterstützt die Atmung, Wasser fördert die Ausscheidung.

Probier es aus: Verfolge einen Bissen Essen vom Mund bis zum Dünndarm und benenne jedes
Organ mit seiner Aufgabe — du wirst nie wieder auf dieselbe Weise über ein Essen
hinweghetzen.

Steuerung und Koordination: Reflexe, schneller als der Gedanke

Fass etwas Heißes an, und deine Hand zieht sich zurück, bevor dein Gehirn den Schmerz
überhaupt registriert hat. Das ist ein Reflexbogen: von der Sinneszelle zum Rückenmark zum
motorischen Neuron — das Gehirn wird der Geschwindigkeit halber komplett übersprungen.
Danach erklärt das Buch Hormone — chemische Botenstoffe wie Adrenalin, das von den
Nebennieren ausgeschüttet wird und deinen Körper auf 'Kampf oder Flucht' vorbereitet.
Zusammen halten Nervensystem und Hormonsystem deinen Körper koordiniert.

Dein Körper hat zwei Kommunikationssysteme: schnelle elektrische Signale über Neuronen und
langsamere chemische Signale über Hormone. Reflexe existieren, weil Warten aufs Gehirn dich
Haut kosten würde. Hormone wiederum justieren alles von Wachstum bis Stimmung, über
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Minuten bis Jahre. Die Einsicht des Buches: Koordination ist nicht zentralisiert — dein
Rückenmark trifft lebensrettende Entscheidungen eigenständig, und deine Drüsen flüstern den
Organen, ohne um Erlaubnis zu fragen.

Probier es aus: Wenn du das nächste Mal vor etwas Heißem zusammenzuckst, achte auf die
Verzögerung zwischen dem Zurückziehen und dem Schmerzgefühl — diese Lücke ist dein
Reflexbogen bei der Arbeit.

Fortpflanzung: Wie Leben weiterbesteht, geschlechtlich und ungeschlechtlich

Das Staubblatt einer Blüte erzeugt Pollen; das Fruchtblatt birgt die Samenanlage. Die
Bestäubung überträgt Pollen aufs Fruchtblatt, die Befruchtung folgt, und ein Same entsteht.
Beim Menschen erzeugt das männliche Fortpflanzungssystem Spermien, das weibliche Eizellen,
und die Befruchtung im Eileiter leitet eine Schwangerschaft ein. Das Buch behandelt auch
ungeschlechtliche Fortpflanzung — Zweiteilung bei der Amöbe, Sprossung bei der Hefe und
vegetative Vermehrung bei Pflanzen wie der Kartoffel.

Fortpflanzung ist die biologische Garantie, dass das Leben Individuen überdauert.
Ungeschlechtliche Fortpflanzung kopiert ein Elternteil exakt; geschlechtliche mischt die Gene
neu und erzeugt Vielfalt, die Arten beim Überleben in sich wandelnden Umgebungen hilft. Das
Buch erklärt das menschliche Fortpflanzungssystem offen und klinisch, einschließlich der Rolle
der Plazenta bei der Ernährung des Fötus. Fortpflanzung als Vorgang zu verstehen — nicht als
Geheimnis — ist das Fundament für spätere Lektionen in Gesundheit und Genetik.

Probier es aus: Präpariere eine Blüte aus deinem Garten und identifiziere Staubblatt und
Fruchtblatt — Fortpflanzung wird greifbar, wenn du darauf zeigen kannst.

Vererbung: Warum du deinen Eltern ähnlich siehst (aber nicht exakt)

Mendels Experimente mit Erbsenpflanzen zeigten, dass Merkmale paarweise vererbt werden —
eines von jedem Elternteil — und dass manche Merkmale dominant sind, andere rezessiv. Kreuzt
man eine hohe Erbsenpflanze mit einer kleinen, ist die erste Generation durchweg hoch; kreuzt
man diese untereinander, zeigt die nächste Generation ein Verhältnis von 3:1 hoch zu klein. Das
Buch verknüpft Vererbung dann mit Evolution: Kleine Variationen sammeln sich über
Generationen an, und die natürliche Selektion begünstigt jene, die das Überleben fördern.

Gene treten paarweise auf, und das sichtbare Merkmal ist nicht immer die ganze Geschichte —
eine hohe Pflanze kann ein verborgenes rezessives Allel für Kleinwüchsigkeit tragen. Mendels
Verhältnisse legten diese verborgene Architektur offen, und sie gilt für menschliche Merkmale
wie Augenfarbe und angewachsene Ohrläppchen. Evolution ist dabei nichts als Vererbung plus
Zeit plus Selektion: Variationen, die das Überleben fördern, werden häufiger weitergegeben. Du
bist ein vorübergehender Träger von Genen, die älter sind als deine Art.

Probier es aus: Erstelle eine Tabelle mit zwei Merkmalen für deine Familie — Augenfarbe und
Ohrläppchentyp — und schau, ob dominante und rezessive Muster über Generationen hinweg
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auftauchen.

Licht: Reflexion, Brechung und der Spiegel, der dein Gesicht vertauscht

Hal dir einen Löffel vor das Gesicht und schau auf dein Spiegelbild: Die Innenseite krümmt dein
Gesicht nach innen, die Außenseite drückt es nach außen. Das sind konkave und konvexe Spiegel
bei der Arbeit. Das Buch erklärt die Gesetze der Reflexion — Einfallswinkel gleich Ausfallswinkel
— und kommt dann zur Brechung, bei der Licht beim Übergang von Luft zu Wasser geknickt
wird, weshalb ein Strohhalm in einem Glas wie zerbrochen aussieht. Linsen nutzen die Brechung,
um Licht zu bündeln, und erzeugen so die Bilder in Kameras und in deinen Augen.

Licht läuft geradlinig, bis es auf eine Oberfläche oder ein neues Medium trifft. Reflexion wirft es
zurück; Brechung lenkt es ab. Sphärische Spiegel und Linsen folgen berechenbaren Regeln,
festgehalten in der Spiegelformel und der Linsengleichung, und die Vorzeichenkonventionen
verraten dir, ob ein Bild reell oder virtuell ist, aufrecht oder invertiert, vergrößert oder
verkleinert. Beherrschst du diese Regeln, kannst du vorhersagen, was jeder Spiegel oder jede
Linse tut, bevor du hineinschaust.

Probier es aus: Richte eine Taschenlampe auf die Innen- und Außenseite eines Löffels und
vergleiche die Reflexionen — du siehst konkaves und konvexes Verhalten direkt in deiner
eigenen Küche.

Das menschliche Auge: Die Kamera, mit der du geboren wurdest

Licht tritt durch die Hornhaut in dein Auge ein, passiert die Pupille — deren Größe die Iris wie
eine Kamerablende regelt — und wird von der Linse auf die Netzhaut fokussiert. Dort wandeln
Photorezeptoren Licht in elektrische Signale für das Gehirn um. Das Buch erklärt
Fehlsichtigkeiten wie Myopie (Kurzsichtigkeit) und Hypermetropie (Weitsichtigkeit), korrigiert mit
konkaven beziehungsweise konvexen Linsen. Es erklärt auch, warum der Himmel blau ist und
warum Regenbögen entstehen: Dispersion von weißem Licht in seine Farbkomponenten.

Dein Auge ist ein optisches Instrument, und seine Probleme sind optische Probleme mit
optischen Lösungen. Bei Myopie fokussiert das Auge das Licht vor der Netzhaut; eine konkave
Linse schiebt den Brennpunkt zurück. Das Buch behandelt auch die Streuung von Licht —
kürzere Wellenlängen werden stärker gestreut, weshalb der Himmel blau ist und
Sonnenuntergänge rot. Sobald du Dispersion verstehst, wird jeder Regenbogen zur
Demonstration der Physik, nicht zum Wunder.

Probier es aus: Schau durch den Rand einer CD auf eine weiße Wand und achte auf die Farben —
das ist Dispersion, derselbe Effekt, der Regenbögen malt.

Elektrizität: Strom, Spannung und das Ohmsche Gesetz in deinen Wänden

Elektrischer Strom ist der Fluss von Ladung, gemessen in Ampere; die elektrische Spannung
treibt diesen Fluss an, gemessen in Volt. Das Ohmsche Gesetz verbindet beide: Der Strom durch
einen Leiter ist der Spannung über ihm proportional, bei konstanter Temperatur. Das Buch zeigt,
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wie man Widerstand berechnet, wie Widerstände in Reihe (Widerstände addieren sich) und
parallel (der Strom teilt sich) wirken, und wie elektrische Leistung mit Spannung und Strom
zusammenhängt — der Grund, warum eine 100-W-Glühbirne mehr Strom zieht als eine
60-W-Glühbirne.

Elektrizität wird handhabbar, wenn du sie als System mit drei Variablen behandelst: Strom,
Spannung, Widerstand. Das Ohmsche Gesetz ist die Beziehung, die sie zusammenhält, und
Reihen- und Parallelschaltungen sind die zwei Grundarten, Komponenten anzuordnen. Der
praktische Nutzen des Buches: Du kannst die Kosten für den Betrieb eines Geräts berechnen,
verstehen, warum deine Sicherung rausfliegt, und sehen, warum Hausverkabelung immer
parallel geschaltet ist — damit eine ausgeschaltete Glühbirne den Raum nicht verdunkelt.

Probier es aus: Lies die Wattangabe auf drei Geräten zu Hause ab und rechne aus, welches
davon bei deinem lokalen Strompreis am teuersten für eine Stunde läuft.

Magnetische Wirkung von Strom: Die Kraft hinter jedem Motor

Schicke einen Strom durch einen Draht, der über einer Kompassnadel liegt, und die Nadel weicht
aus — Elektrizität erzeugt Magnetismus. Wickle den Draht zu einer Spule und du bekommst ein
Magnetfeld wie das eines Stabmagneten. Kehre den Strom um, und das Feld kehrt sich um. Das
Buch erklärt die linke-Faust-Regel von Fleming für die Kraft auf einen stromdurchflossenen Leiter
in einem Magnetfeld, das Prinzip hinter Elektromotoren, und Faradays Entdeckung, dass ein sich
änderndes Magnetfeld Strom induziert — das Prinzip hinter Generatoren.

Elektrizität und Magnetismus sind zwei Seiten derselben Kraft. Strom erzeugt Magnetismus; sich
ändernder Magnetismus erzeugt Strom. Motoren und Generatoren sind Spiegelbilder
voneinander, und die Regeln — Flemings linke Hand für Motoren, rechte Hand für Generatoren
— lassen dich die Richtung von Kraft oder induziertem Strom vorhersagen. Diese Symmetrie
treibt alles an, von Ventilatoren bis zu Kraftwerken, und sie wurde entdeckt, als jemand eine
Kompassnadel zucken sah.

Probier es aus: Halte einen Kompass neben einen Draht, der Strom von einer Batterie führt, und
beobachte, wie die Nadel ausschlägt — du wiederholst Oersteds Entdeckung auf deinem
Schreibtisch.

Our Environment: Food Chains, Ozone, and What We Throw Away

Every ecosystem runs on food chains: producers (plants) capture sunlight, consumers eat them,
and decomposers return nutrients to the soil. Energy flows in one direction and diminishes at
each step — which is why food chains rarely exceed four or five levels. The book then turns to
human impact: the ozone layer high in the atmosphere absorbs harmful ultraviolet radiation, but
chemicals like CFCs thin it. Waste management — biodegradable versus non-biodegradable —
decides whether our garbage returns to nature or piles up.
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Ecosystems are energy economies, and every transfer loses energy as heat, which limits how
long food chains can grow. Humans sit at the top but depend on every level below. The book's
environmental message is concrete, not sentimental: the ozone layer protects us, CFCs damaged
it, and our waste choices — biodegradable or not — decide what we leave behind. Segregating
waste isn't a slogan; it's the first step in closing the loop.

Probier es aus: Segregate one day's household waste into biodegradable and non-biodegradable
piles and weigh each — you'll see your own footprint in kilograms.

Sustainable Management of Natural Resources: Forests, Water, and Your Share

Forests are biodiversity stores, water reservoirs, and climate regulators — but they're also
resources people need for timber, fuel, and land. The book presents the tension: conservation
versus use, and the idea of sustainable management, meeting present needs without
compromising future generations. Water is a similar story: dams provide irrigation and electricity
but displace communities and alter ecosystems. The book argues for local participation —
involving communities in managing the forests and water they depend on.

Natural resources are finite, and 'sustainable' means using them at a rate that allows renewal.
The book doesn't pretend this is easy: every choice — a dam, a mine, a logging permit — has
winners and losers. Its solution is participatory management: local communities who live with
the consequences should have a say in the decisions. This chapter turns science into citizenship,
showing that environmental problems are also problems of fairness and governance.

Probier es aus: Track your household's water use for one day — every flush, tap, and wash — and
identify one habit you could change this week.

Kritik

Dies ist ein Schulbuch, keine Erzählung – erwarte Definitionen, Diagramme und Übungen statt
Geschichten. Manche Kapitel pressen gewaltige Themen zusammen (die Evolution bekommt ein
paar Seiten; das menschliche Fortpflanzungssystem wird klinisch statt kulturell behandelt). Das
Buch stammt auch aus der Zeit vor aktuellen Entwicklungen in der Genetik und Klimaforschung,
behandle seine Umweltangaben also als Ausgangspunkt, nicht als letztes Wort. Und wie jeder
prüfungsorientierte Text bevorzugt es manchmal Auswendiglernen statt Neugier – das 'Warum'
hinter einer Regel bekommt weniger Raum als die Regel selbst.

In einem Satz

Vom Atom bis zum Ökosystem zeigt dieses Buch, dass dieselben wenigen Prinzipien – Energie,
Struktur und Vererbung – alles erklären, vom brennenden Magnesiumband bis zur Farbe des
Himmels.

Für wen sich das Buch eignet
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Schüler der Klasse 10, die sich auf die Abschlussprüfungen vorbereiten, und alle Erwachsenen,
die das naturwissenschaftliche Fundament nachholen wollen, das ihnen fehlt. Eltern, die bei den
Hausaufgaben helfen, finden jedes Kapitel klar strukturiert, mit praktischen Beispielen, die
abstrakte Regeln hängen bleiben lassen.


